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(Wie) WÃ¤hlen gehen? - Hessischer Jugendring

VÃ¶llig richtig ist, dass WÃ¤hlen nur eine Form politischer Partizipation ist. Man sollte sich fragen: Welche Eigenschaften sind mit bestimmten Formen politischer ... 
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SCHWERPUNKT



SCHWERPUNKT



: (Wie) Wählen gehen? Ein Interview mit dem Wahlforscher Thorsten Faas zur Frage, ob Nichtwählen sinnvoll sein kann, was strategisches Wählen ist und ob ungültig Wählen eine Alternative sein kann.



Im September wird der Bundestag neu gewählt, und die Parteien werben um jede Stimme. Ist es denn aber wirklich so wichtig, wählen zu gehen? Demokratie passiert ja glücklicherweise nicht nur im Parlament. Und durch Wahlen lässt sich doch vieles kaum beeinflussen, etwa, dass menschenfeindliche Ideologien in weiten Teilen der Gesellschaft verbreitet sind. Oder?



Völlig richtig ist, dass Wählen nur eine Form politischer Partizipation ist. Man sollte sich fragen: Welche Eigenschaften sind mit bestimmten Formen politischer Partizipation verbunden? Für das Wählen gilt: Parteien haben sehr vielfältige Angebote. Was genau dann eine Stimme für eine bestimmte Partei im Sinne eines inhaltlichen Auftrags bedeutet, ist nicht ganz klar. Ebenso muss man aber fragen: Worum geht es eigentlich bei Politik, bei politischen Entscheidungen? Diese werden von gewählten Abgeordneten getroffen, sind dann für uns alle verbindlich. Die Legitimation dafür wird durch Wahlen vermittelt. Aus dem Wahlakt gehen ein bestimmtes Parlament und eine Regierung hervor. Das hat für uns alle weitreichende, auch persönliche Konsequenzen. Gerade wenn wir über junge Menschen reden, ist es inzwischen unter dem Stichwort „demografischer Wandel“ so, dass die Zahl der jungen Wähler_innen im Vergleich zu den älteren durchaus klein ist. Wenn dann junge Menschen auch noch nicht wählen, dann verlieren sie Einflussmöglichkeiten über diesen sehr zentralen Kanal der Demokratie. Insofern spricht überhaupt nichts dagegen, sich auch in vielen anderen Formaten zu engagieren. Daraus folgt aber aus meiner Sicht nicht, dass man nicht zur Wahl gehen sollte. Ich würde hier überhaupt kein entweder-oder, sondern ein sowohl-als auch sehen.



Diese Verbindung, dass mit Nichtwählen bestimmte Folgen für Parteien an den Rändern, etwa rechtspopulistischen Parteien, verbunden sind, ist nicht wirklich so klar. Man hört manchmal Stimmen, die sagen: Ich gehe da zwar hin, gebe aber eine ungültige Stimme ab, dann habe ich wenigstens meinen Beitrag gegen ein Erstarken gerade auch der rechten Ränder, geleistet. Das ist natürlich Quatsch. Die These, die dabei mitschwingt, ist, dass die Anhängerschaften von rechten bzw. rechtspopulistischen Parteien wahlfreudiger sind als andere. Das wird manchmal so gesehen – die wissenschaftliche Befundlage ist da nicht so eindeutig. Ich würde sagen: wählen gehen ja, besonders in diesem Jahr. Ich würde es aber nicht nur als Reaktion auf das Erstarken von Rändern sehen. Wählen ist in jedem Fall ein hohes Gut. Man sieht es auch daran, dass Menschen in anderen Ländern viel Engagement aufbringen, mitunter auch ihr Leben einsetzen, damit dort endlich Wahlen stattfinden können.



Wenn man sich mit den Zielen der zur Wahl stehenden Parteien nur in wenigen Punkten identifizieren kann: Kann man strategisch wählen, um zumindest Parteien zu verhindern, die den eigenen Interessen widersprechen?
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Würden Sie also sagen, dass Nichtwählen – prinzipiell, und speziell in diesem Jahr, das auch durch ein Erstarken des Rechtspopulismus geprägt ist – gar keinen Sinn macht?



Es liegt im Wesen einer demokratischen Wahl, dass es bei 60 Millionen Wahlberechtigten nicht für jede_n Einzelne_n exakt die Partei gibt, die genau zu den eigenen Vorstellungen passt. Es ist richtig, dass es ein weit verbreitetes Gefühl gibt, mit jeder Partei in bestimmten Politikfeldern zu fremdeln. Aber trotzdem glaube ich, dass es genügend Angebote gibt, um am Ende zu sagen: Das ist die Partei, die mir am ehesten zusagt. In der Wahlforschung unterscheidet man zwischen strategischem Wählen einerseits und ehrlichem, aufrichtigem Wählen andererseits. Aufrichtiges Wählen heißt: wenn mir eine bestimmte Partei gefällt, dann wähle ich sie auch. Es kann Gründe geben, davon abzuweichen und strategisch zu wählen, etwa damit eine von mir gewünschte Koalition am Ende eine Mehrheit bekommt. Strategisches Wählen gibt es mit Blick auf die Fünfprozent-Hürde. Wenn man eine Partei gut findet, die in Umfragen aber weit unter dieser Hürde bleibt, würde man seine Stimme gewissermaßen verschenken. Da sollte man überlegen, ob es nicht eine Partei gibt, die bessere Chancen hat, in den Bundestag einzuziehen. hessische jugend | 2_2017



Da muss man zwischen kurz- und mittelfristigen Effekten unterscheiden. Man sollte sich klarmachen, was der Umgang mit einer ungültigen Stimme rechnerisch bedeutet. Die ungültigen Stimmen zählen mit, wenn es darum geht, die Höhe der Wahlbeteiligung zu bestimmen. Für die Vergabe der Sitze im Parlament spielen sie aber keine Rolle: Dafür zählen ausschließlich die gültigen Stimmen. Es gibt im Deutschen Bundestag nicht zehn symbolisch frei bleibende Sitze, die dann die ungültigen Stimmen symbolisieren. Kurzfristig verschenkt man also dadurch den Einfluss auf die Zusammensetzung des Deutschen Bundestages. Wenn aber eine große Zahl von Menschen bewusst eine ungültige Stimme abgibt (wie etwa kürzlich in Frankreich bei der Stichwahl zwischen Macron und LePen), dann könnte das schon eine gewisse Diskussion auslösen. Was ist hier eigentlich los? Mit welcher Politikverdrossenheit haben wir es zu tun? Dafür müssten es aber sehr, sehr viele ungültige Stimmen sein, und da zeigt die Erfahrung bisher, dass das nicht passiert. Man muss es deutlich sagen: man würde das Erstarken bestimmter Parteien nicht verhindern.



Bei den letzten Landtagswahlen konnten viele einstige Nichtwähler_ innen mobilisiert werden. Haben wir es mit einer Demokratiebewegung zu tun, oder ist das ein Ergebnis der Polarisierung der letzten Jahre?



Kann ungültig Wählen denn eine Alternative sein?



Das wird durchaus ambivalent diskutiert. Parteien, die sich dafür stark gemacht haben, sich mehr mit Wähler_innenmobilisierung zu beschäftigen, waren vor allem SPD und Grüne. Jetzt sieht man: Stärkere Wahlbeteiligung nützt vielleicht auch rechten, rechtspopulistischen Parteien. So würde ich aber nicht argumentieren. Ich würde auch die erfolgreiche Mobilisierung von Nichtwähler_innen durch die AfD erstmal als eine gute Sache ansehen, weil sie erstens zeigt, dass man Menschen, die man früher nicht erreicht hat, erreichen kann, und zweitens bestimmte Problemlagen, die durch die Nichtwahl nicht sichtbar geworden sind, plötzlich auch an Wahltagen sichtbarer werden. Drittens ist es außerdem ein Signal, dass es sich lohnt, um diese Gruppe zu kämpfen. Das Aufkommen der AfD hat also durchaus auch positive Züge.



Die Gruppe der jüngeren Wähler_innen ist weniger wahlfreudig als die Gruppe ab etwa 50 Jahren. Das ist kein neues Phänomen, sondern seit Gründung der Bundesrepublik so. Die Erstwähler_innen gehen noch etwas häufiger zur Wahl als die Gruppe zwischen 21 und 25 Jahren, die durch die niedrigste Beteiligung charakterisiert ist. Das ist durchaus problematisch, gerade im Hinblick auf die demografische Struktur der Gesellschaft. Wir sehen am Wahltag unterschiedliches Gewicht, mit dem die verschiedenen Altersgruppen präsent sein können und durch ihre tatsächliche Wahlbeteiligung präsent sind. Daraus sollte auf keinen Fall folgen, dass junge Menschen sich von Wahlen abwenden. Im Gegenteil, umso wichtiger ist es, dass sie tatsächlich auch zur Wahl gehen.



Wie sieht es mit jungen Wähler_innen und Erstwähler_innen aus? Unterscheiden sie sich von anderen Gruppen?



PROF. DR. THORSTEN FAAS ist Professor für Politikwissenschaft an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und untersucht u.a. Wahlen, Wahlkämpfe und Wahlstudien. [email protected]
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Jugendpolitische Bildung â€“ zur (Wieder ... - Hessischer Jugendring 

macht, wo sie ganz konkret Ã¼ber das â€žmehrâ€œ oder â€žwe- nigerâ€œ an sozialer Teilhabe und Ã¼ber die sozialen Bedin- gungen des Jugendalters verhandeln kÃ¶nnen.










 








Jugendpolitische Bildung â€“ zur (Wieder ... - Hessischer Jugendring 

samkeit nur freuen, denn zu lange stand die â€žJugendâ€œ im. Schatten der Politiken um das (frÃ¼he) Kindesalter und im. Sog von bildungspolitischen Bestrebungen ...










 








Hessischer Schulinformatik Hessischer und Rheinland ... - HRPI 

Greenfoot und Java Editor. Diese Kombination erÃ¶ffnet neue, spannende MÃ¶glichkeiten fÃ¼r den Informatikunterricht. Hierbei ist insbesondere zu denken an (1) ...










 








Wir gehen hin. Wir gehen hin. 

Träger der Arbeit ist die Gemeinde in Vilnius. Der Hauptteil der Finanzierung erfolgt mit einer 3-jährigen Förderung durch das litauische Bildungsministerium.










 








04148 - Hessischer Landtag 

01.06.2011 - mationen erhielt der Richter/die Richterin hinsichtlich der Tragweite einer mÃ¶glichen GefÃ¤hrdung des franzÃ¶sischen Energiekonzerns? 7.










 








00196 - Hessischer Landtag 

17.03.2009 - Die Frankfurter Rundschau (FR) berichtete am 12. MÃ¤rz 2009 in einem Artikel von schweren Problemen mit elektromagnetischer Strahlung auf ...










 








1980 - Hessischer Landtag 

19.05.2015 - kurs der beteiligten Organe erfordert. .... fessur und steht den Hochschulen als eine Option zur VerfÃ¼gung. Sie orientiert sich an den Empfeh-.










 








Geragogik: Wie weit kann Bildung im Alter gehen ... AWS 

Hafner und Meier. 1996: 26f). 2.3 Demenziell erkrankte, immobile Menschen im Vierten. Lebensalter. Gesteigerte ImmobilitÃ¤tserscheinungen und psycho-soziale StÃ¶rungen sind im. Alter hÃ¤ufiger als in jÃ¼ngeren Jahren vorhanden. Gleichzeitig ist eine.










 








1980 - Hessischer Landtag 

19.05.2015 - Zudem kann die Ãœbernahme in ein hÃ¶heres Amt erfolgen. Entsprechendes gilt fÃ¼r die Umwandlung eines befristeten ArbeitsverhÃ¤ltnisses.










 








00356 - Hessischer Landtag 

21.04.2009 - Wiesbaden auf der Ingelheimer Aue emittiert, und wie viele sollen es nach ... Rhein. Quecksilber-Emissionen Ã¼ber den Luftpfad beim Kraftwerk ...










 








Gesetzentwurf - Hessischer Landtag 

04.12.2012 - islamischer Tradition Ã¼blich ist. Das Friedhofs- und Bestattungsgesetz soll deshalb geÃ¤ndert werden, um diesen religiÃ¶s begrÃ¼ndeten ...










 








00196 - Hessischer Landtag 

17.03.2009 - genossenschaft fÃ¼r Feinmechanik und Elektrotechnik zulÃ¤ssigen Werte. Die. TÃœV Hessen GmbH kommt zu der Schlussfolgerung, dass ...










 








Lehrgangsanmeldung - Hessischer SchÃ¼tzenverband 

Geburtstag: StraÃŸe: PLZ / Ort: Telefon privat / dienstlich / mobil. Fax / Mail: Disziplin. (genaue Bezeichnung, z.B., Gewehr, Pistole). Verein / Verband / Funktion:.










 








1980 - Hessischer Landtag 

19.05.2015 - bb) In Satz 2 werden die Angabe "Abs. 3" durch "Abs. 4" und der Punkt ..... Neben einer Reihe von redaktionellen Ã„nderungen und kleineren ...










 








01190 - Hessischer Landtag 

Schleifen vor dem Haus nach Mafia-Methode abgelegt worden sei. Dies beeindruckte den Zeugen Petri. Von dem. Fund der toten Katze wusste er bislang nichts ...










 








3687 - Hessischer Landtag 

16.09.2016 - Frage 1. Wie hat sich die Anzahl qualifizierten Personals im Rettungsdienst in Hessen seit dem Jahr 2006 bis heute entwickelt? Die Anzahl des ...










 








Wir gehen hin. Wir gehen hin. 

das Konto des BEFG: IBAN DE14 5009 2100 0000 0333 08 .... von BedÃ¼rftigen oder Angebote fÃ¼r die Jugendlichen im Dorf. Projekte 2016. Projekte 2016.










 








I) Wie gehen wir mit herausfordernden Fragen in Bezug auf ... 

Sonntag 24.3.13. Let's talk about sex ... MatthÃ¤us 5, 14-16: Ihr seid das Licht der Welt - wie eine Stadt auf einem Berg, die in der Nacht hell erstrahlt, damit alle es ...










 








Fracking und Aquifere: Wie weit kann ein Riss gehen? - ReFINE 

von Richard J. Davies, Simon Mathias, Jennifer Moss, Steinar. Hustoft, and Leo Newport, publiziert in Marine and Petroleum. Geology, 2012, und ist als freier ...










 








Kleine Anfrage - Hessischer Landtag 

12.06.2017 - der Abg. Faulhaber (DIE LINKE) vom 28.03.2017 ... Wie alt waren die seit Dezember 2016 aus Hessen abgeschobenen Personen zum ...










 








00356 - Hessischer Landtag 

21.04.2009 - tung der gÃ¼ltigen HÃ¶chstmenge fÃ¼r Quecksilber von 0,5 mg/kg resp. 1,0 mg/kg. (fÃ¼r Aale) zu verzeichnen. Bei den Aalproben war der mittlere ...










 








01190 - Hessischer Landtag 

JÃ¼rgen Walter fÃ¼r die Fraktion der SPD, der Abgeordne- te Tarek Al-Wazir fÃ¼r die ..... gericht Wiesbaden -, Richter am Oberlandesgericht Dr. Helmut FÃ¼nfsinn und ...










 








04148 - Hessischer Landtag 

01.06.2011 - Wann, aus welchem Grund und auf welcher Rechtsgrundlage hat die. StA Darmstadt die Durchsuchung bei der Firma "axit GmbH" beim.










 








ankommen in dortmund - Jugendring Dortmund 

44135 Dortmund. Telefon: 0231- 524073. E-Mail: [email protected]. STADT DORTMUND - JUGENDAMT. RESPEKT-BÃœRO. Stefan WoÃŸmann.
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